
den Blick dabei auch auf die aufnehmenden 

Gesellschaften.

An bereits heimische Sprachlernende richtet sich 

unser neuer Praxisleitfaden »Film im Fremdsprachen-

unterricht«, der kostenlos auf der Website von 

VISION KINO bestellt werden kann. Auf 63 Seiten 

erschließt er das umfassende Potenzial des original-

sprachlichen Films für die Vermittlung von Filmbil-

dung, das interkulturelle Lernen, für den Sprach

erwerb und das Hör-/Seh-Verstehen, bietet 

vielfältige methodische Anregungen sowie 

Informationen zu interessanten Quellen aus den 

Bereichen Film und Filmpädagogik für die Sprachen 

Englisch, Französisch und Spanisch.

Last but not least wird die Relevanz von Filmbildung 

für kulturelle Vielfalt und Integration angesichts 

zunehmender Einwanderung und Migration auch 

eines der Themen sein, die der sechste Kongress 

»Film – Kompetenz – Bildung« vom 7.–9. Dezember 

2016 in Erfurt in sein Zentrum stellt. Zum Dialog 

eingeladen sind wieder Lehrkräfte, Kinobetreiber/

innen, Filmschaffende und Entscheidungsträger/

innen aus Film, Bildung, Politik und Wissenschaft. Die 

Teilnahme ist kostenlos und wird in fast allen 

Bundesländern als offizielle Fortbildung für 

Lehrkräfte anerkannt.

Seit über 10 Jahren setzt sich VISION KINO für eine 

stärkere Wahrnehmung des Kinofilms in Bildungszu-

sammenhängen ein. Unterstützt und gefördert wird 

VISION KINO durch die Beauftragte der Bundesre-

gierung für Kultur und Medien, die Filmförderungsan-

stalt sowie die »Kino macht Schule« GbR; die 

Schirmherrschaft hat Bundespräsident Joachim 

Gauck übernommen. Neben ihnen gilt unser Dank 

auch den Schul- und Bildungsministerien sowie 

zahlreichen bundesweiten und lokalen Koopera

tionspartnern und Unterstützern, die es ermöglichen, 

dass wir bei den SchulKinoWochen erneut ein 

umfangreiches Programm anbieten können.

Nach einem fantastischen Teilnahmerekord im 

letzten Turnus freuen wir uns darauf, auch während 

der SchulKinoWochen 2016/2017 wieder möglichst 

viele junge Menschen dabei zu unterstützen, 

kompetent und kreativ mit Film als Medium 

umzugehen, Kino als besonderen Ort des Filmkunst-

genusses zu erleben – und als Ort, an dem 

hoffentlich viele Brücken zu anderen Menschen und 

neue Blickwinkel entstehen.

G R U S S W O R T  V I S I O N  K I N O

I H R E  S A R A H  D U V E ,  G E S C H Ä F T S F Ü H R E R I N  V I S I O N  K I N O

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Lehrerinnen und Lehrer,

wie oft ist so ein Filmerlebnis im gemütlichen Kino-

sessel eine mal aufregende und schöne, mal durch-

aus unbequeme Reise: in eine andere Zeit, in ein 

anderes Leben, in ein anderes Land. Filme bringen 

uns die Vergangenheit nah und machen die Zukunft 

greifbar, sie können uns an die entlegensten Winkel 

der Welt führen oder uns die Augen für den Zauber 

des Alltäglichen öffnen, sie spiegeln unsere ureigen-

sten Gefühle in Leinwandgröße oder lassen uns in 

eine fremde Haut schlüpfen und für kurze Zeit ein 

anderes Leben führen. Manchmal tun sie all dies 

gleichzeitig – so etwa die Neuverfilmung von HEIDI: 

Obwohl es sich hier um die Adaption eines histo-

rischen Kinderbuchs handelt, das nicht selten als 

»Schweizer Nationalgut« bezeichnet wird, erzählt die 

Geschichte so universell vom Verlassen der Heimat 

und dem damit verbundenen Heimweh, dass sie 

Kinder über zeitliche und kulturelle Grenzen hinweg 

anrührt.

Auf diese Kraft von Filmen, Grenzen vielerlei Arten 

zu überwinden, Verständnis zu wecken und über 

Sprachbarrieren hinweg Brücken zu anderen 

Menschen und Kulturen zu bauen, setzt eines der 

neuen Angebote der SchulKinoWochen: Wir freuen 

uns sehr, dass wir ausgewählte Filme aus dem Pro-

gramm mit gesonderten Unterrichtsmaterialien für 

neu zugewanderte Kinder und Jugendliche anbieten 

können. Davon, wie unterschiedlich ihre Migrations-

geschichten sein können, zeugen eine Reihe von 

Filmen aus dem regulären Programm: Sie greifen die 

Themen Flucht, Vertreibung und Asyl auf und richten 


